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Thema Keine Einschrankung

Schlagworte Sprachenunterricht

Akteure Romano, Marco (cvp/pdc, TI) NR/CN
Prozesstypen Keine Einschrankung

Datum 01.01.1990 - 01.01.2020
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KANTONALE POLITIK
DATUM: 18.05.2014
MARLENE GERBER
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"Ruebli-Votum schwacht den Bildungsraum", titelte die Basellandschaftliche Zeitung
nach Annahme der Mundart-Initiative im Kanton Aargau und sah eine weitere Hlrde
fur die allfallige Schaffung eines gemeinsamen Nordwestschweizer Bildungsraumes. Im
Gegensatz zu den Kantonen Glarus und Luzern, deren Stimmbevolkerung ahnliche
Anliegen im Vorjahr versenkt hatten, sprachen sich die Aargauerinnen und Aargauer am
18. Mai 2014 fir eine Volksinitiative der Schweizer Demokraten aus, die Mundart als
grundsatzliche Unterrichtssprache im Kindergarten festlegt. Der Kanton Aargau reiht
sich somit hinter Zurich als zweiter Gliedstaat ein, der das Hochdeutsch ganzlich aus
dem Kindergartenalltag verbannt. Fir eine gleichwertige Behandlung von Schweizer-
und Hochdeutsch hatte sich 2011 der Kanton Basel-Stadt ausgesprochen. Nationalrat
Romano (cvp, TI) dusserte aufgrund des Aargauer Stimmentscheids die provozierenden
Fragen, ob es einer Verfassungsanderung bedurfe, damit Mundart anstelle des
Hochdeutschen den Status einer Landessprache erhalten kénne und ob die
lateinischsprachigen Schulen in Zukunft Mundart unterrichten miussten, um den
nationalen Zusammenhalt zu sichern. Bundesrat Berset sah in beiderlei Hinsicht keinen
Handlungsbedarf. Erfolgreich war die Unterschriftensammlung der SVP des Kantons
Zug, die im September eine weitere kantonale Mundart-Initiative bei den Behdérden
deponierte. '

1) LZ Online, 17.9.14; BLZ, 21.5.14; SO, 8.6.14; NZZ, 29.7.14
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